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125125125125----jähriges Gründungsfest jähriges Gründungsfest jähriges Gründungsfest jähriges Gründungsfest 
der KSK Obersüßbachder KSK Obersüßbachder KSK Obersüßbachder KSK Obersüßbach    

    

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

ein großes Fest dürfen wir in diesem Monat in unser er 
Gemeinde feiern. 

 
Die KSK Obersüßbach arbeitet und plant schon seit langer Zeit 
an der Ausrichtung des 125-jährigen Gründungsfestes, um den 
Gästen aus nah und fern unvergessliche Tage zu bieten. Es 
wäre schön, wenn zu diesem Ereignis die Häuser und Straßen 
entlang des Festzuges geschmückt werden. Damit zeigt sich 
Obersüßbach besonders auch für unsere Gäste in „festlichem 
Gewand“.  
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Sinn eines solchen Festes ist es, gemeinsam ein besonderes 
Vereinsereignis zu begehen und gerade an diesen seltenen 
Festtagen in harmonischer Stimmung zu feiern. Während der 
Festtage kann es zu Behinderungen oder Lärmbelästigungen 
kommen – bitte drücken Sie in dieser Zeit ein Auge zu, zeigen 
Sie dafür Verständnis und feiern Sie einfach mit! 
 

Im Vorfeld des Festes wird die KSK bereits Eintrittszeichen für 
den Umzug am Sonntag und die Festschrift zum Kauf anbieten. 
Die Festschrift soll das Wirken der Kameradschaft in den letzten 
125 Jahren nochmals in Erinnerung rufen, viele Kameraden sind 
darin erwähnt. 
 

Ich wünsche der KriegerIch wünsche der KriegerIch wünsche der KriegerIch wünsche der Krieger---- und  und  und  und 
SoldatenkameradsSoldatenkameradsSoldatenkameradsSoldatenkameradschaft ein chaft ein chaft ein chaft ein 

herrliches Fest, an das wir uns alle herrliches Fest, an das wir uns alle herrliches Fest, an das wir uns alle herrliches Fest, an das wir uns alle 
noch lange und gerne erinnern noch lange und gerne erinnern noch lange und gerne erinnern noch lange und gerne erinnern 

mögen!mögen!mögen!mögen!    
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Festprogramm: 
 

F r e i t a g ,  0 9 .  Ju l i  20 10  

 20:00 Uhr WM-Party in der Festhalle mit der soll.klang.stelle 

 

S am s ta g ,  17 .  J u l i  2 01 0  

 17:00 Uhr Treffen in der Festhalle mit Bieranstich 

 17:45 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug 

 18:00 Uhr Gottesdienst für unsere Gefallenen und 
 Verstorbenen 

 19:00 Uhr Aufstellung für den Marsch zum Kriegerdenkmal. 
 Totengedenken mit Kranzniederlegung 
 Rückmarsch zur Festhalle 

 20:00 Uhr Stimmungsabend mit der Abenstaler Kapelle  

 

S o n n ta g ,  1 8 .  J u l i  2 01 0  

 06:00 Uhr Weckruf 
Einholen des Schirmherrn Alfons Satzl, der Festdamen, des 
Patenvereins und der Festmutter Annemarie Schranner  

 08:00 Uhr Einholen der Gastvereine 

 09:30 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug 

 10:00 Uhr Festgottesdienst beim Kriegerdenkmal 

 12:00 Uhr Mittagessen 

 13:45 Uhr Aufstellung zum Festumzug 

 14:00 Uhr Festumzug 

 16:00 Uhr Überreichung der Gastgeschenke 

 18:00 Uhr Stimmungsabend mit der Haunwanger Blasmusik  
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50505050----jähriges Priesterjubiläum vjähriges Priesterjubiläum vjähriges Priesterjubiläum vjähriges Priesterjubiläum von on on on 
Pfarrer Johann Kramer am 04.07.Pfarrer Johann Kramer am 04.07.Pfarrer Johann Kramer am 04.07.Pfarrer Johann Kramer am 04.07.2010201020102010    

    

 

Unser langjähriger Pfarrer und 
Ehrenbürger  Johann Kramer kann am 
04. Juli 2010 das Goldene Priester-
jubiläum feiern. Aus diesem Grund wird 

die Dorfgemeinschaft Stollnried/Zell, zu der er ja seit 
01. September 2010 gehört, mit Pfarrer Kramer am 04.07.2010 
um 10.00 Uhr einen Fest- und Dankgottesdienst in der Wall-
fahrtskirche Stollnried feiern. 
Am 29. Juni 1960 wurde Pfarrer Johann Kramer im Hohen Dom zu 
Regensburg durch den damaligen Erzbischof Dr. Buchberger zum 
Priester geweiht. Dabei hat er seine Bereitschaft zum 
immerwährenden Dienst in der Kirche öffentlich bekundet. Geboren 
wurde Pfarrer Kramer am 06. Mai 1929 in Stuben/Böhmerwald, wo er 
nach dem 2. Weltkrieg 1946 aus seiner Heimat vertrieben wurde. Um 
seinen Lebensunterhalt zu verdienen, verdingte er sich bis 1949 als 
landwirtschaftlicher Arbeiter in der Pfarrei Binabiburg. 1949 fasste er 
den Entschluss, Priester zu werden. Nach der Priesterweihe 1960 
war er die ersten Jahre in Egglkofen, in Pürkwang und Eggenfelden 
im priesterlichen Dienst tätig. Ab 01. August 1967 wurde ihm die 
Pfarrei Obersüßbach übertragen, wo er bis zu seiner Pensionierung 
am 01.09.2009 blieb. Zusätzlich betreute er seit 1974 die Pfarrei 
Weihmichl und seit 1991 die Pfarrei Neuhausen. 
 

„Der Herrgott werd´s scho richtn, des werd scho ois werdn,  
es kimmt, wia´s kemma muaß..“ 

 

…so lautet das Motto von Pfarrer Kramer... 
Auf diesem tiefen Gottvertrauen basierte sein seelsorgerisches 
Wirken und viele Dinge übergab er in Ruhe einfach Gott – bereit 
sich dem zu beugen, was kommt – auch wenn es einmal nicht 
nach seiner Vorstellung lief. Gott wird schon wissen, warum es 
so kommt und nicht anders…. Tiefe Gottgläubigkeit gepaart mit 
Bescheidenheit…, so kann man Pfarrer Kramer treffend 
beschreiben. 
 

Vergelt´s Gott, Herr Pfarrer Kramer für alles, was Sie uns gegeben 
und vermittelt haben und Gottes Segen für die Zukunft! 
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E I N W E I H U N G 
 

 

der renovierten Kirche St. Ulrich 
in Ulrichsried 

am Sonntag, den 04. Juli 2010 
um 10.00 Uhr 

 
Programm:  
 
� Begrüßung des Hauptzelebranten,  
 H. H. Domkapitular Johann Neumüller 
 

� Festgottesdienst 
 

� Gemeinsames Mittagessen 
 

� 14.00 Uhr: Grußworte und Ansprachen 
 

� Kaffee und Kuchen 
 

� 16.00 Uhr: Dankgottesdienst 
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Volksentscheid zum 
Nichtraucherschutz am 

04. Juli 2010 
 

 

 
Wie Sie bereits in den letzten Gemeindenachrichten lesen 
konnten, findet am Sonntag, den 04. Juli 2010  der 
Volksentscheid zum Nichtraucherschutz statt.  
Ich appelliere nochmals an Sie, zur Wahl zu gehen. Leider 
wurde in Bayern das 2008 erlassene Gesetz zum Nicht-
raucherschutz am 01. August 2009 von der Landesregierung 
wieder aufgehoben. Am 04.07.2010 entscheidet nun die 
bayerische Bevölkerung in einem landesweiten Volksentscheid 
über das Volksbegehren. 
Mit dem Nichtraucherschutz sollen Personen, die nicht rauchen, 
wirksam vor den Gefahren des Tabakrauchs  - vor dem sog. 
Passivrauchen – geschützt werden. 
 

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, durch die Wahl Einfluss zu 
nehmen: Tabakrauch ist gesundheitsschädigend und zwar 
nicht nur für Personen, die aktiv  rauchen, sondern auch für 
alle, die den Rauch passiv  einatmen. 
 

Eine weitere unangenehme Nebenwirkung ist die Geruchs-
belästigung, die gerade für Nichtraucher äußerst unangenehm 
ist. 
In Ihrem eigenen Interesse und zu Ihrem persönlichen 
gesundheitlichen Schutz rufe ich Sie alle auf: 
 

 
Bitte machen Sie Gebrauch von Ihrem 
Wahlrecht und gehen Sie am 04.07.2010 
zur Wahl!  
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Rückschnitt von Ästen und Sträuchern 
 

 

Wiederholt kam es in letzter Zeit zu Beschwerden, 
weil Grundstücksbesitzer ihre Äste und Sträucher 

nicht zurückschneiden und auf das Nachbargrundstück oder 
öffentliche Flächen wuchern lassen. Nach Art. 29 BayStrWG ist 
jeder Grundstücksbesitzer verpflichtet, Bäume und Sträucher, 
die in öffentliche Straßen und Gehwege hinausragen, soweit 
auszuästen und zurückzuschneiden, dass sowohl der Fuß-
gängerverkehr als auch die Sicht in der Fahrbahn und auf die 
Verkehrszeichen  nicht behindert wird. 
Allgemein ist über Gehwegen ein Raum von mindestens 2,50 m 
Höhe und über Fahrbahnen von mindestens 4,50 m von jedem 
Buschwerk freizuhalten. An Kurven und Straßeneinmündungen 
sind Hecken so niedrig zu beschneiden, dass eine einwandfreie 
Verkehrsübersicht gesichert ist. Kommt ein Grundstücksbesitzer 
seinen Verpflichtungen nicht nach, kann die Gemeinde ein 
Ordnungsgeld verhängen und diese Arbeiten auf seine Kosten 
ausführen lassen. Bitte entfernen Sie den Bewuchs entlang Ihrer 
Grundstücksgrenze. Dies sollte im Interesse eines jeden 
Hausbesitzers geschehen, denn bei Nichtbeachtung sind in 
Schadensfällen Haftungs- und Regressansprüche nicht ausge-
schlossen. 

 
Weiterhin möchte ich darauf hinweisen, dass sich an 
vielen Grundstücken zwischen Gehsteigkante und Straße 
bzw. dem Zaunsockel und dem Gehsteig Grasbewuchs 
gebildet hat. Dies führt langfristig zur Schädigung des 
Teerbelags und in der Folge zu hohen Instandsetzungs-

kosten. Außerdem entsteht ein ungepflegtes Ortsbild – und dies 
sollte unbedingt verhindert werden. Gerade im Juli wollen wir 
beim Gründungsfest der KSK unsere Ortschaft so ansprechend 
und attraktiv wie möglich präsentieren. Helfen Sie daher mit und 
pflegen Sie Ihren Bereich. Beachten Sie aber, dass hierbei keine 
chemischen Vernichtungsmittel angewandt werden dürfen. 
 

Ich appelliere an Sie, diese Hinweise zu befolgen. 
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Rasenmäherlärm:  
Einhaltung von gesetzlich 

vorgeschriebenen Betriebszeiten 
 

 

Der Gesetzgeber hat klare Zeiten für den Betrieb 
von Rasenmähen, Heckenscheren, Rasentrim-

mern, Vertikutierern usw. bestimmt.  
Demnach dürfen diese Geräte nicht  an Sonn- und Feiertagen 
betrieben werden; werktags zwischen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr ist 
der Gebrauch dieser Geräte ebenfalls untersagt. 
 

Für Grastrimmer, Graskantenschneider mit Verbren-
nungsmotoren, Freischneider, Laubbläser und Laubsammler 
gelten folgende Betriebszeiten: 
 

Montag bis Samstag: von 07.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
     von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 

     (Ausnahme: Diese Geräte haben das  
     EG-Umweltzeichen. Dann gilt eine Be- 
     triebszeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr). 
 

Respektieren Sie die Mittagsruhe von Kleinkindern und Senioren 
und mähen Sie nicht unbedingt in der Zeit zwischen 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr (ausgenommen von zeitlichen Begrenzungen 
sind Mäher im land- und forstwirtschaftlichen Bereich). 
Im Sinne einer guten Nachbarschaft und um Ärgernis zu 
vermeiden, bitte ich Sie dringend, diese Vorschriften 
einzuhalten. 
 
 

Ergebnis vom Blutspendetermin  
am 01. Juni 2010  

Der Blutspendedienst und der Kreisverband des 
Bayer. Roten Kreuzes bedanken sich bei den 
Blutspendern für ihre Spendebereitschaft. 
Anzahl der anwesenden Spendewilligen: 91 
Tatsächliche Spender:     88 
Erstspender:         9 

 Ehrennadeln:  3x=1, 10x=2, 25x=2, 50x=1 
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Waldbegehung am 03. Juli 2010  
Der Obmann der Jagdgenossenschaft, Georg 
Bichlmayer, lädt ein zur Waldbegehung mit Waldbauern 
und Jägern. 
Treffpunkt: 13.00 Uhr 
Ort:   Gasthaus Schranner 

 
 

Vielen Dank für die Bepflanzung 
und den gespendeten Blumen-
schmuck am Kirchparkplatz!  
Das Beet um den Brunnen am 
Kirchparkplatz ist neu bepflanzt worden. 

Der Gartenbauverein hat Rosen, Lavendel und Buchs gekauft 
und die Kosten dafür aus der Vereinskasse beglichen. Alois Held 
hat diese Blumen besorgt und eingepflanzt. Dafür ein herzliches 
Vergelt´s Gott! Nun präsentiert sich dieser öffentliche Platz in 
seinem „schönsten Gewand“, geziert mit Sommerblumen, die um 
diese Jahreszeit ihre volle Pracht zeigen. 
 

 

Kräuterwanderung der KLB für 
KINDER am Freitag, den 23. Juli 
2010 
 

Die Katholische Landvolkbewegung 
Obersüßbach bietet einen weiteren 
Termin zur Kräuterwanderung für 
Kinder von ca. 6 – 10 Jahren mit Kathi 

Schober an. Die Wanderung – mit verschiedenen Spielen und 
anschließender Verköstigung – findet am Freitag, den 
23.07.2010 ab 14.00 Uhr statt. 

Unkostenbeitrag für Kinder:  3,- € 
Unkostenbeitrag für Erwachsene: 5,- € 

 

Nähere Informationen und telefonische Anmeldungen bei Doris 
Baumgartner unter � 08708/92 79 88. 
 



Seite 10 
 

Die Bücherei Obersüßbach  
lädt ein zum Lesen! 

 

Seit 2005 hat Obersüßbach eine  Gemeinde-
bücherei : eine Einrichtung, die das Freizeit-

angebot unserer Gemeinde wunderbar ergänzt. Um eine 
Bücherei zu installieren, bedarf es der hierfür notwendigen 
Räumlichkeiten und eines motivierten Teams. Beides haben 
wir!  
 

Im alten Schulhaus konnten im 1. Stock die Räumlichkeiten 
bedarfsgerecht umgestaltet werden. Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen, denen das Vorhandensein einer Bücherei am 
Herzen liegt, engagieren sich seitdem, um den „Leseratten“ 
unserer Gemeinde möglichst viele und aktuelle Bücher anbieten 
zu können. Derzeit verfügt die Gemeindebücherei über einen 
Bücherstand von ca. 5.300 Büchern und durchschnittlich 8 
verschiedenen Zeitschriften. Eine Auswahl und ein Angebot, das 
sich sehen lassen kann!  
Die Gemeinde unterstützt die Bücherei mit finanziellen Mitteln, 
welche zur schrittweisen Renovierung der Räumlichkeiten und 
zum steten Einkauf neuer Bücher verwendet werden. So wollen 
wir die Bücherei in jeder Hinsicht auf einem aktuellen Stand 
halten. Nur so bieten wir den Lesern eine attraktive Auswahl, die 
mit dem Angebot der umliegenden Gemeindebüchereien gut 
mithalten kann. 
 

Diejenigen, welche unsere Bücherei noch nicht kennengelernt 
haben, sind eingeladen, sich dort umzuschauen. Sie werden 
überrascht sein von dem vielfältigen Angebot! 
 

Nachstehend die günstigen Ausleihgebühren (jährlich): 
Familienausweis: 5,- € 
Erwachsene:  3,- € 
Jugendliche:  1,- € 
Rentner:   2,- € 
 

� Die Mitglieder, die ihren Jahresbeitrag noch nicht 
beglichen haben, werden gebeten, diesen umgehend zu 
entrichten! 

 
 



Seite 11 
 

 

Reitturnier am 24. und 25. Juli 2010 auf dem  
neuen Turnierplatz  in Obermünchen 

 

 

Das traditionell im Juli stattfindende 
Reitturnier zählt zum festen Bestandteil im 
gemeindlichen Terminkalender! 
 

� …und heuer gibt es eine Neuerung: 
 

Der Hallertauer Reit- und Fahrverein 
Obermünchen e.V. hat weder Kosten noch Mühen gescheut, um 
den Reitern aus nah und fern auch künftig ein hohes 
Sportniveau bieten zu können. Dazu war es schon seit längerem 
erforderlich, einen Turnierplatz zu haben, der den Wetterlaunen 
hierzulande standhält. So entstand heuer ein neuer Allwetter-
Reitplatz, der nun bei jeder Witterung optimalen Turniersport 
gewährleistet: der Boden auf dem neuen Platz ist griffig und 
durchlässig und bei Regen rutschen die Pferde nicht mehr aus. 
 

� So können künftig wetterunabhängig auf dem 60 x 70 m 
großen Springplatz bis Klasse M Turniere abgehalten 
werden. 

� Auf dem 25 x 45 m großen Dressurplatz können sich die 
Reiter bis Klasse L messen. 

� Zur Sicherheit ist der gesamte Platz mit Holzstangen 
eingezäunt, die Tribünen wurden mit Buchs umrahmt und 
geben so dem Ganzen ein attraktives Bild. 

Gastronomisch gesehen bleibt alles beim Alten: die Besucher 
werden mit Kaffee, Kuchen und Gegrilltem etc. verwöhnt; zum 
Genießen trifft man sich im Prosecco-Zelt. 
Mit durchschnittlich 1.200 Starts im Turnier 
zählt das Reitturnier zu den bayernweit 
größten sportlichen Ereignissen in diesem 
Bereich. Der Reitverein wurde deshalb schon 
mehrmals in München für die Ausrichtung und Organisation 
dieses großen Events ausgezeichnet. Festes Ziel des 
Reitvereins ist es, das bekannt hohe Sportniveau (entspricht 
champions league-Niveau der Klasse S!) auch in der Zukunft 
langfristig zu gewährleisten.  
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Juli 2010:  
 

03.07.2010 13.00 Uhr 
Waldbegehung mit Jägern und 
Waldbauern 

04.07.2010 14.00 Uhr 
Gartenbauverein: Gartenfest beim 
Noderer 

04.07.2010 10.00 Uhr 
Goldenes Priesterjubiläum von 
Pfarrer Johann Kramer in Stollnried 

04.07.2010 10.00 Uhr 
Einweihung der renovierten Kirche 
St. Ulrich in Ulrichsried 

04.07.2010  
Wahl „Nichtraucherschutz“ in der 
Mehrzweckhalle Obersüßbach 

09.07.2010 20.00 Uhr 
KSK Obersüßbach: WM-Party mit 
soll.klang.stelle (Einlass ab 16 J.) 

10.07.2010 
 KLB: Theaterfahrt nach Regensburg 

zur Aufführung „Zigeunerbaron“ 

11.07.2010 
 Namenstagsfeier in der Hubertus-

stub´n in Obermünchen 

14.07.2010 19.00 Uhr 
Elternabend für die Hortkinder im 
Bauhof 

17./18.07.2010  125-jähriges Bestehen der KSK 
Obersüßbach  

23.07.2010 14.00 Uhr 
Kräuterwanderung der KLB für 
Kinder 

24./25.07.2010  Reitturnier in Obermünchen 
25.07.2010  Patrozinium in Obersüßbach 

01.08.2010 
 Pfarrfest in Obersüßbach in der 

Rothmüllerhalle 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

 
Alfons  S a t z l 
1. Bürgermeister 

Vertrau auf Gott, 
verlier nie den Mut, 

hab Sonne im Herzen 
und alles wird gut! 

 
- unbekannt -   

 


